
Zeitschrift: Schweizer Schule

Herausgeber: Christlicher Lehrer- und Erzieherverein der Schweiz

Band: 6 (1920)

Heft: 26

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


25b

nungSlehrer Bracher, Für die Gemeindeschulen
wurden die sehr gut ausgewiesenen Lehrerinnen Frl.
Ender, bisher in Alikon, und Frl. Corneli aus
Wiliberg, Bezirk Zofingen, gewonnen.

Eben vernehmen wir, daß auch Herr Lehrer
Konrad in Wohlen-Anglikon mit I. Nov, sein gut»
geführtes 62jâhrigkS Schulszepter niederlegen will.

— Murr. Frl. Dorothea Müller, IotbildungS»
lehrerin, hat durch letztwilljge Verfügung folgende
schöne Legate ausgesetzt, die erbsteuerfrei auszuzahlen

sind: St. Elisabethenverein Wuci 3000 Fr.; Ar»
meuerziehungSverein Mûri 1000; St. JosephSan»
statt BremgaÄen 3000; Verein kath. Lehrerinnen
der Schweiz 1500; .Eartenheim' der Frl. Keiser
in Aarau 2000; Kreisspital Mûri 1100; Jnlän»
dische Mission 700; Katholische Anstalt für Epi-
leptische 2000 ; Kirchenbau Muri 3000; Paramente
für die Kirche 50y; Pflegeanstalt Murr 300 Fr.
Dazu komme« noch Geschenke an bestimmte Per-
fönen und Patenkinder. Ehre ihrem Andenken.

Geschäftliche Merktafel
für dieUîoanentnl a. Leser der„Schweizer- Schule"
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Offene Lehrstelle.
Auf Beginn des Wintersemesters 1920—

1921 ist an der Kantonsschule Luzern
die Stelle eines Lehrers der VIasinstru-
mente und der untern vtolinkurse neu zu
besetzen. Die Besoldung beträgt Fr. 5000—
7000. P4014Lz.

Bewerber wollen ihre Anmeldungen samt
Besähigungsausweisen bis 15. Juli nächst-
hin der unterfertigten Kanzlei einreichen.

Luzern, den 12. Juni 1920
Die Erziehungsratstanzlei.

bünkaob und dovd solid, äusserst practised
kür den Dotorriobt im Vrsien und dabei billig
(statt ?r. 85.^ vis biskor, vor ?r.' 20,-^) ist die
im áuktrsge der luroinspsktion kür die Volks-
sobuloo des Lantons Dusorn bergostollt«

Einrichtung 7um ttochsprung
(2 Lpruogständsr, 1,50 m, (isviebt — 3 kg)
Das tlsrät ist (edoob kür 'lnrnveroine, lugend-

riegeo, Vorunterrivkt, Inrnkssts in gleiober 'Vsiss
sekr praktisok, bsgnem transxortierbar und überall
lviokt vorwortbar.
Vorkanksprois bis auk voitsros lk'r. Ltd.— unter
ktavknakme. Lsstollungen an
«5. Lckupp. Leìàserei, emmenbrürice, (bu2.)

Äosbon ist srsobionvn

pràsor lîaga?
iilltì äa« svlì^vàvrisà
LrisieàunKsxrvvIoi».

Lins ikritisàs HntersuebunA

von

>Viìii

?rsis: 1r. 3.S0

^kîfr'sàkuetislsnliillng, Verlng

3t. kailen. 307

àtograpbisebe
Arbeiten

(VsrsjsI^Itixullxsa)
besorxt prompt

àt. Ltrassman
Lasvobaid
kkoxxendurx) 61

Druckaàiten
aller Art bMgst bei

Kberleck HlickeuSach

in Kiustedetn.



p s ?it. Solinei-srisolie I-suâssbibliotàek

256

kür àsn

keogsapkie-
Unlemà
Ilersusgogebsll

vom
Versin

Lckiwei/ekiscbei'
geogrsptiîelekrer.
Ls sioà Silier »us àer

Ledvois. Normst 8'/s X
It). ?rsis kür Uitglieâer
l'r. I.4t)> kür Hiodtmit-
glieàsr ?r. 1.8» âss
Stück. Xatàlo? mit er-
lâlltsroàem lext au je-
àsm Liiàe âor I. 8eris
79 Itp. iiZ. II. Lsris ?r.
I.—, id. III. Serie ?r.
1.20. Vsrssioknis (obus
I'sxt) »ak Vorlangon
gratis. (398

Lrstg Lsris (1917)
I. Lrosioo 12 Stück, II.
Alluvion 4 Stück, III.
VsrbaunllgSll 13 Stück,
IV. lZIetsoker uoà I.»-
vriosn 22 Stück.

Tvsits Lsris (1918)
IX. Sisàslullgso 74 Stck.

Vrittv Lsris (1920)
VII. Vsgstatioost^psu 24
Stück, VIII. Usust^peii
45 Stück. (0^24129^)
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Offene Lehrerstelle in Baar.
Wegen Demission infolge Gesundheitsrücksichten wird eine

Lehrerstelle an der obern Knaben-Primarschule in Baar auf Be-
ginn des kommenden Wintersemesters (Mitte Oktober) zur Wieder-
besetzung ausgeschrieben.

Besoldung zur Zeit Fr. 4000.— nebst jährlicher Altersein-
läge von Fr. 250.—. Dazu kommt eine Entschädigung als Lehrer
der Bürgerschule und, falls der Gewählte den Orgeldienst in der

Kirche besorgen kann, ein bezügliches Honorar.
Anmeldungen mit entsprechenden Ausweisen, insbesonders

auch betr. praktischer Wirksamkeit, sind bis 1. Juli 1920 an Herrn
Gemeinde- und Schulpräsident I. P. Steiner einzusenden.

Baar, den 12. Juni 1920.
Aus Auftrag:

Die Schulratskanzlei.
Handel und Wandel bedürfen der Zeitungsanzeige, die ihnen oft das liebe

Brot bringt, wie des lieben Brotes. R. Nordhause».

Verantwortlicher Herausgeber:
Katholischer Lehrerverein der Schweiz «Präsident: W. Maurer, Kantonalschulinspettor, Sursee).

Schriftleitung der .Schweizer-Schule' Luzern: Postcheckrechnung Vil 12S8

Krankenkasse des Katholischen Lehrervereins der Schweiz.
Berbandspräsident: Jak. Oesch, Lehrer, Burgeck, Vonwil, St. Gallen V.

BerbandSkassier: A. Engeler, Lehrer, Krügerstr. 38, St. Gallen 4V (Postcheck IX 521).

Hilsskasse für Haftpflichtfälle des Katholischen Lehrervereins der Schweiz.
M- Jeder persönliche Abonnent der .Schweizer-Schule", der als Lehrperson tätig ist, hat
bei Haftpflichtfällen Anspruch auf Unterstützung durch die Hilfskasse nach Maßgabe der Statuten.

Präsident: A. Bucher, Schulinspektor, WsggiS.
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